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Sednrt der Sr>« la>W,i,llck>r>lldroirrdei.

braunfchwei,.  Der Yerzog Hot au» Antast der Vtcburt
Idronfoiger, den Armen fernes Lande» 30(KM) Wart »er-

i lie Kunde »an der tSeburt »ine» Ihronfolger ». dir bereit»
strüb« bekannt gegeben wurde, erregte hier graste Freude,

eiientlichen Gebäude staben geflaggt, In einer llinzrichnunps
im herzoglichenSchloff» staben fich zastireicheGratulanten
uichnet. Der Kaiser und der Herzog von Cumbertanb wnr-
l, erste oon dem freudigen Ereignis in Kenntnis gefetzt. Die

unfchtelegrammc trafen pünktlich »in.
kee kleine Erbprinz ist der sechste Enkel unferr» Kaiser.

Der Kronprinz hat vier Söhne, Prinz August Wilhelm
Lohn.

tzraunIchweig.  D :e Kunde von der Geburt eine» Erd¬
en durcheilte am Miltivvch morgen wie »in Lauffeuer die
: und fand überall freudigen Widerhall. Di» öffentlichen
pneoien Gebäude sind beflaggt. Dl« Schul»» find geschlossen.
bU5Uhr begann da» Salutfchiestenauf dem Sonnenwall . In
iiigellen Bekanntgabe der Geburt de» Erbprinzen durch da»
teininiftrriumheißt es. . Da» durch dtefe, allfeit» ersehnt»
edeutfame und frohe Ercigni» unserem Fürstenpaar zuteil
ebene graste Glück wird in den tzerzen aller Braunlchweiger
igen Widerhall finden."

f 11i n. Bon der Stadt Berlin ist dem herzogspaar nach
-mä-rrig folgendes "ilückwunfchtriegrannngesandt worben:
dem Glück, da» der ,ung» Frühling de» Königlichen Hoheiten
,! Hot, nimmt di« Hauptstadt von ganzem Herzen teil,
uth, Oberbürgermeister. Michelei, Siadtoerordnetenoor.
" — Auf Befehl de» Kaiser» fiel der Unterricht in den Per-
Gemeindefchulen Mittwoch vormittag au»,
taunfchwetg,  18 . März . Die Sitzung der Lanbe»v«r.

lang gestaltet» sich unter dem Eindruck der frohen Nachricht
der Geburt de, Erbprinzen zu einer Festsitzung. Präsident
-f erwähnte in seiner Eröfsnungsanfprach« u. a. folgendes:
ohe Kunde, weich» in den frühen Morgenstunden da» Herzog,
dunhei»« und sicherlich setz« di, in die fernsten Ortschaftenge-
en ist, hat auch un, mit hoher Freude erfüllt. Wir «eilen die
e de» hohen Elternpaar »» und die sreudige Erregung der
lterung, dost heut» dem Land» »in Erbprinz geboren ist und

nach menschlicher Voraussicht rin weiter». Blüh« , de»
.Nr.rfcherstammes gesichert ist. Möge dieser fungr Sproß

allen Weifenstammein kräftiger Gesundheit heranwachsenzur
h: der hohen Litern und zum Segen de» Lande», über da» zu
»en er bennaletnft beniscn fein wirb. tLebhaste Zustimmung)
tonnen nicht au»»inonb«rgehen, ohne den sreudigen Gefühlen
llmpstndungen, welche uns alle bewegen, Ausdruck zu gebe,
em hoch auf da» Elternpaar und den jungen Welsensprost.

m bin« ich Sl ». stimmen Sie ml« mir ein in den Nus: Der
0 und die Herzogin fowie der Ervz- ' - >, sie leben hoch! Die
mmlvng stimmte begeistert in da» hör , ein . Daraus wurde
igvng geschlossen.
raun schweig, >8 . März , heute vormittag kreisten drei

nsstioger der Station Hannover, zwei Eindecker und ein
ldrcker. über brr Stabt . Die Flieger waren um 10 Uhr von

owr abgcslogen, um dem herzogspaare eine Huldigung dar-
ogev.

ravnschwoig, >8 . März . Während der Huldigung der
er trat der Herzog auf den Balkon de« Schlaffes. Ein über-
ahlrenh», Publikum begrüstt» den Herzog mit stürmischen Zu-

Dic Menge fang potriotifcheLieber und brachte hoch- und
rase aus den Herzog aus . Die Mannfchasten der Garnison
heute dienstfrei.
r ou n schw e i g. Die Hauptstraßen brr Stadt erstrahlten
abend im Lichterschmuck, der sich besonders eindrucksvollin

ohe des Refibenzschlosfe» gestaltete.
erlin.  Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung" schreibt zu
edun de» Erbprinzen von Braunichweig u. a.: Die feslliche

mmg findet weithin Anklang und Widerhall, vorab in der
iitadt Preußen» und de» Reiche», hier gelten die Glück-
o drr gesamten Bevölkerung zugleich dem Kaiserpaare an-
dcr Geburt seines sechsten Enkels, sie gelten Herzog Ernst

lt and Gemahlin und sie gelten nicht minder einer schönen und
Mim Zukunst des Neugeborenen,

munden.  Der Her,zog von Braunfchweig sandte an den
ttMkister folgende Depesche: „Ich teile Ihnen hocherfreut die
n eines Sohnes mit. Mutter und Kind sind wohl." Drr
"meisler sandte Mort die herzlichsten Glückwünsche Gmun-

da» herzogspaar in Braunfchweig.

»otlAbri ud lifcliid.
^ ? r i c*, 18. März. Der „Temps" gibt heute ein von dcr
"'k Wremja" heute morgen veröffentlichtes Interview mit
hochstehenden russischen Persönlichkeit wieder, das er als
>inis eben so wichtig bezeichnet wie das kürzlich von der

ersburger Börfenzeituna" veröffentlichte, das übrigen» von
llovz anderen Gedankengongeausgeht. Nachdem die de«

nee Periänlichkeit von den europäischenNüstungen gesproch-n
deren Ende noch nicht odzusehen sei. wird hinzugesügt. daß
NtcThd) keine der europäischen Staaten , weder Deutschland
nronlreich und Rußland an einen Krieg denken und nur
- um den Frieden zu sichern. Dann erklärt der Staatsmann
r-_rafc hochstehende russische Persönlichkeitengeäußert hätten,
undnis zwischen Rußland. Frankreich. Deutschlandund Eng.
'? .bte beste Friedensgarantie. Die elsaß-lothringischeFrage,
ichmienge Hindernis, könnte zur Verwirklichungdieser
: ,n Merlin leicht im beiderseitigen Interesse der beteiligten

gelöst werden. Dann heißt es in dem Interview : Es »ft
enianden ein Geheimnis, daß Oesterreich nach dem Tode des

laikrs in Trümmer gehen werde. In diesem für den
"nd fatalen Augenblick müsse Deutschland die deutschen Ge»
ueiterreichs annektieren und auf die anderen Provinzen zu»

'-mes östlichen Nachbarn verzichten. In diesem Falle
"uhland Galizien erhalten. Ungarn und Böhmen würden
"«lye Staaten. Italien , aus dem das Bündnis mit Veste,»

«wir Mm, |p lostet, könnte neue und vorteilhaft« Kompen-
miik ®’c neuo r,, fWd)f Politik zeigt, daß man sich

v Mehr von dem Zerfall der Monarchie des Dauses Habs.
'ch>'ntchast ablê e. Dieses neue Programm würde den

Rüstungen mit einem Male »in Ende machen. Eine solche Lösung
kdnne gewagt erscheinen, sie komme aber sicher de», Ästomen der
diplomatischen Kanzleien entgegen. ..Aber ich wiederholees". sagte
der Staatsmann , „bafc eine solche Neugruppterung der Mächte mit
dem Sturze Oesterreich» bereits Gegenstand der Erwägungen sehr
einflußreicherPersonen an den Usern der Spree und Seine ge.
wesen ist und auch in Petersburg hat man höchsten Orte» davon
gesprochen.

Leber da» Slärkeverhältni» der Großmächte Europa» ver.
ossentlicht die «Magd. Ztg." eine interessante Abhandlung, in der
ste einleitend hervorhebt, daß infolge des strengen Verbots an die
russischen Blätter , über militärische Dinge im Zarenreiche zu sthrei»
ben. eine genauere Uebersicht künftig erschwert sein wird. Nuß.
land verfügt zur Zeit über 30 Armeekorps und will seine Armee
bekanntlich gleichwohlnoch um 500000 Mann verstärken. Frank,
reich besitzt einschließlich seine» afrikanischenim ganzen 22 Armee,
forpa. Da» inacht für die beiden Mächte zusammen 52 Armee¬
korps. Deutschland hat 25, Oesterreich-Ungarn 18 Armeekorps, die
beiden Dreidundmächteverfügen daher nur über 41 Armeekorps.
Wieviel oon den 12 italienischen Armeekorps im Falle eines Kr,e.
ges eingreifen werden, entzieht sich der Voraussage. Auch Cng.
lands 162000 Mann Landtruppen spielen für den Stärkevergleich
keine Rolle.

vervteste Abfuhr. Die Erholungrfahrt des Prinzen und der
Prinzessin Heinrich von Preußen nach Südamerika war oon dem
bekannten Pariser Hetzblatt ..Le Zttnpi"  politischer Ziele oerdüch.
ttgt worden, die Fahrt beweise, hatte da» Blatt geschrieben, daß
der Kaiser ein Protektorat über Südamerika im Gegensatz zu dem
Grundsatzder Monroedoktrin „Amerika den Amerikanern̂ erstrebe.
Diese Behauptung wurde nun von dem führenden argentinischen
Blatt „La 'JfacioiT als ein gehässiger Versuch bezeichnet, den will-
kommenen Gast zu verdächtigen.

00« Kamellen. In Berlin trat der Parteitag der „Deutschen
Rechtspartei- zusammen. Der Partei gehören eingeschworene
Welsen und solche Pollttker an, die auch — Hessen-Nassau wieder
zum selbständigenStaat erhoben wissen wollen. Man protestierte
demnach in schärfsten Worten gegen die Annexion Hannovers und
Hessen-Rahau ». Die Debatte bewegte sich oft in hesttgen Ausfällen
gegen Bismarck, feine Minister und die von ihm verfolgte Politik.
— Man glaubte, einer Parteiverfammlung oon 1867 beizuwohnrn.
es war jedoch der 18. März 1914.

*M«<Afttdlua« .
Brriin . In Durazzo verlautet, daß der Fürs! van Albanien

Kaiser Wilhelm bei feinem broarftehenben Frühjahraaufenihalt auf
Korfu bort «inen Besuch abstatten werbe,

Kaiser Wilhelm und Graf Berchtolb. Während feiner An.
Wesenheit in Wien wird Kaiser Wilhelm den Grafe» Berchlold i:>
besonderer Audienz empfangen,

Der»». >8, März, Die kronprlnzllchen Herrschaften haben
heule abend ein Kostümfest in kleinem Rohmen gegeben, zu welchem
ungefähr Pt) Einladungen ergangen waren,

Berlin. In politischen Kreisen tritt seit einigen lagen mit
immer größerer Bestimmtheit da» Gerücht aus, baß bet Minister
be» Innern , VONDallwitz, zum Staltbailer für Elsast-Lathringen
ausersehen sei,

Berlin. Zum Ehesprästdenlen her Oberrechnungslnmmer
mürbe anstelle b» am 1. April in ben Nuhestanb treten-
b e n Wirkt, Geh, Rai v Magbeburg Unterftaatsfekretär Holst vom
Ministerium be» Innern unb Regierungsprästbent Drews in Käs-
lin zum Unterstaatssekretär im Ministerium be» Innern ernannt.
Der Bartragenbe Rat in biesem Ministerium, Geh, Oberregierungs-
eai Freiherr v, Zeblitz unb Neukinch würbe zum Präsibenten der
Regierung in Köslin ernannt. Zum Ptäsibemen be» Obetvet-
waitungsgerichl» würbe der »artragenbe Rai im Ministerium be»
Innern Wirk!, Geb, Ober-Reg -Rat v, sterrmann ernenn !,

Berlin, In einer kleinen Anfrage erlucki« brr Aügevrbnele
stoss sF, Bp s ben Reichskanzler um Auskunft barüber, warum,
Zeitungsnachrichten zusotge, Söhne non veiisschullehrern als
Ostizlersaspiranten für bie Marine nicht angenommen werben,
auch wenn sie körperlich unb her Borbitbung nach den gestellten
Forderungen genügen.

Der Deutsche Reichstag nimmt nach fünftägiger Pause am
heutigen Donnerstag feine Beratungen wieder aut, um zunächst
die zweite Lesung de« Koioniaietat, zu beendigen,

München. Herzogin Abeigunbe non Modena, die Schwester
be» verswrdenen Prinztegcnten Luilpoib begeht heute ihren 91, Ge-
Geburtstag,

Merfähelger Dienst I» Rnstlanb. Noch unbeglaubigte 'tieiers-
burger Metbungen behaupten, der russische Generalslab belaste sich
ms, Borstubien z»r Einsührung der vierjährigen Dienttgeü in der
gesamten russischen Armee,

Lokalberichte
und Nassauische Nachrichten.

Biebrich, den 19. März 1914.
* Kassenarzt . Verträge.  Auch im hiesigen Sladtbe-

zirk ist nunmehr eme Einigung zwischenden Krankenkassenund
den Aerzren zustande gekommen. Im wesentlichen ist der Vertrug
derselbe, wie er für die Kassen des Versicherungsamts für den
Landtreis Wiesbaden -abgeschlossen wurde. Ebenso ist der Ab-
schluß eines etwa gleichlautendenVertrages zwischen den beiden
Betriebekrankenkafsender Porrlandfobrik von Dyckerhofsu. Söhne
G. m. b. H. und E'bem. Werke vorm. H. u. E. Albert in Amöne¬
burg. deren Mitglieder ja wirtschaftlichmit Biebrich eng zusam-
meubängen. einerseits, und den hiesigen sowie den Kasteler Aerzten
and»rerseit» erfolgt. Damit hat der Streit ü>-er die ärztliche Der-
sorgung der Krankenkassen-Mitglieder für den Stadtbezirk Biebrich
und das benachbarte Amöneburg seine Erledigung gesunden

H a n so . B u n d. Ortsgruppe Biebrich. Am Montag,
den 30. d. Mts . findet im Saal » des Schützenhofeseine Mitglieder-
Versammlung statt. In dem daraus solgend-n öffentlichen Vor¬
trag wird Herr Redakteur Dlumenschein.Höchst über „Maßnahmen
zur Bekämpfung der Hnpnthekennot" sprechen

* Der R h ei n wa ss e rsta  n d ist in den letzten 24 Stunden
hier nur um 2 Zentimeter gefallen und beträgt heute 4,05 Meier
Seit der Nacht beharrt der Wasserstand auf dieser Höhe. Aus
Mannheim wird berichtet, daß dort der Wasserstand über Nach-
um 7 Zentimeter zurückgegangen ist. sodah wohl auch hier baldige-i
weiteres Fallen nicht ausbleiben wirb.

* Bei dem stürmischen Wetter der letzten Tage wurde auch et»,
Teil de» eisernen Geländers  an der Kaimauer vor den,
Schlöffe durch eins der dort vor Anker liegenden Lokaiboote a b.
gerissen.

Vereinshjnwejse auf Inserate.
* Das Männer - Ouartett  Biebrich veranstaltet an,

kommenden Sonntag im Saale der Turnhalle am Kaiserpiatz eii,
große» Vokal - und Instrumentalkonzert.  bei welchern
Herr Konzertsänger Wiß aus Mainz (Tenor) und die gesamte Ka¬
pelle der Kgl. Unterossizierschule milwirkt. Das Programm für
dieses Konzert versprichteinen genußreichenAbend und es »ft woöl
nicht zu bezweifeln, daß sich die Freunde des Männer -Quartetts,
dessen Leismngen ja bekannt find, recht zahlreich einsinden weiden,
zumal die Eintrittspreise so bemessen sind, daß der Bestich Ieoer-
mann ermöglicht ist. Das ausführliche Programm sowie alles
Nähere wird in der morgigen Nummer veröffentlicht.

^ w«\ Wiesbaden. Die Verhandlung wider den Kaufmann Adolf
Schmidt in Wiesbaden wegen vollendeten und oerstchten Betrugs
zog sich bis nach 8h  Uhr abends hin. Es wurden zwar nur sechs
Zeugen neben einem Bank-Eachoerftändigenvernommen, eine An-
zahl oon Briefen aber war zu verlesen und zeitweilig hatte auch
ein englischer Uebersetzer in Funktion zu treten. Das Urteil nahm
den Angeklagten in ein Jahr fünf Monate Gefängnis als Gesamt
sttase, erachtete aber fünf Monate davon für durch die erlittene
Untersuchungshaftverbüßt.

— In der heutigen ..Parsifal"-Aufsührt«ng fingt anstelle de-;
erkrankten Herrn Schutz Herr von Scheidt vom Frankfurter Opern
haus den Klingfor.

— Residenz - Theater.  In vollständig neuer Einstu
dierung durch Dr. Rauch wird am Samstag und Sonntag abend
nach längerer Pause da» so beliebte Lustspiel „Der blinde Passa-
gier" von Blumenthal und Kadelbusch wieder in den Spielpiau
ausgenommen. Das reizende Lustspiel schildert wie bekannt in er
götzlicher und humorvoller Weise eine Nordlandreise der Viktoria
Luise mit all ihrem bunten, abwechselungsovllenDrum und Dran.
Im 1. und 3. Akt sehen wir aus dem Schiffe selbst das Leben und
Treiben der Toilristen. im 2. Aktc an der norwegischenKüste.
Sonntag nachmittag wird aus besonderen Wunsch das geistvoll«'
Lustspiel Macchiaoell's ..Mandragola". das pikante Sitlenstück der
Renaissancezeitzu halben Preisen gegeben

— Ein bedauerlicher Unfall ereignete sich am ' letzten Sonn -
tag im hiesigen Hoftheater. Bei der Berwandlungsszene am Schluss
des zweiten Aktes der . Parsifal"-Ausführung, bei welcher
kanntlich die Bühne vollständig verdunkelt wird, zog sich Herr
Kammersänger Se^ itz (K!ingsor>durch einen Sturz ziemlich schwere
Verletzungen zu. die ihn voraussichtlich längere Zen an der Aus¬
übung feines Berufes hindern werden. Der Unfall wurde vom
Publikum nicht bemerkt.

uw. Dieser Tage sind hier im Distrikt Kohlheck die erste»
Schnepfen erlegt worden.

fc. Schöffengericht.  Den jetzt .30 Jahre alten Ludwig
Schmidt aus Longenfchwalbachhatten feine wohlhabenden Eltern
zu einem Geistlichen bestimmt. Drei Iobre bereitete er sich daraus
vor. sattelte dann um und ging zur Post in Wiesbaden als Post
geh' lfe Mit seinen 65 Mark Monatsgehalt kam er bei feinem Hot
ten Leben nicht aus . Cr ver,'ntreuie 3000 Mark uro wandert?
deshalb acht Monate Himer schwedische Gardinen. Rach Wieder¬
erlangung^der Freiheit trat er in d»c französische Fremdenlegion
ein. Da ihm der Dienst zu Hort war. sann er aus Flucht, die ihm
auch auf einem Sck)isf gelang. Im Suezkanal sprang er über
Bord, wurde aufgestscht tind vom deutschen Dampfer ..Moltke" aus¬
genommen. Als er de- deutschen Behörde wegen Desertioit z' ige-
führt werden sollte, rückte er wieder nach Frantrpich ab. unter¬
nahm zwei Reiser als Steward nach Alexandrien. Auf der zweiten
Reise strandete das Schiff bei Sordtnien . Schmidt kam wieder auf
ein deutsches Schiff, wurde nach Gnescn verbracht und dort wegen
Fahnenflucht nerurte,lt und in d'e 2. Klasse des Soldalenstandes
versetzt. Auch diesesmal gelang ihm btc Flucht und jetzt verlegte
er sich auf Heiratsschwtndele,enb»s wir ihn in einer psnchiotrischeu
Klinik in Freiburg wiedersinöen. Aber auch dort war er einzig
in seiner Art Cr lin an vollstärdigcr Apathie lStansuch, ). selbst
die Acrzte waren dieser Krankheit gegenüber, weil noch nie in
dieser Art ausgetreten, ratlos , Bor den Wiesbadener Schössen
stand er fegt, weil er eine aus Abzahlung erstandene Säire 'bmu-
schinc und einen Vervielfältigungsapparat vor völliger Bezahlung
weiter veräußert hat. Unter Berücksichtigung de,- oben gejilril
derten Umstände lautete das Urteil aus 1 Monat Gefängnis.

n «. Schöffengericht.  Die 22 Jahr -' olie A. H. aus
Weilburg. war längere Zeit bei einem Kaufmann in Bi^ riä, be
dienftet. In dieser Zeit wurden in dem Hause eine ganze Menge
von Daren , besonders Kindersachen, vermißt. Man öffnete den
Koffer des Mädchens und fand dort den größten Teil der vermißten
Sachen vor. Nichtsdestowenigerwürde der Dienstherr Gnade für
Waht haben ergehen lassen, wenn nicht einige Zeit nachher im
Koffer wieder gestohlene Gegenstände gesunden worden wäre',.
Insgesamt stellen die gestohlenen Waren einen Wen von über
300 Mark dar. Das Schüsfengericht verurteilte das Mädchen zu
14 Tagen Gefängnis , beschloß jedoch zugleich, es zur bedingten Be
gnadigung in Borschlag zu bringen. — Die 25 Jahre alte Ge
schästsinhaberinKr. in Biebrich hat in ihrem Loden Essig verkamt,
welcher nur zu ' >aus Rorntalefsig bestand, während vtzaller zu-
gesetzt waren. Das Ähösfengcrichtverurteilte sie zu 3 Mark Gel''
strafe wegen Vergehens gegen das Nahrungsnüttelgl-fe-z.

„Schierftein.  Gegen die Gemeindeoerlrererwahl in der
1. Abteilung ist Protest erhoben worden und zwar um deswillen,
weil die Wahlhandlung vor der Zeit gefchlosten morden sei

vermischtes.
Da» Brispiel oon Zasmuad, » »> brr Noäiirirr t »? IacmuNb

tapr» in Swlnrmünb » li»f soiprnb»» Irirpramm b»» KoiI»r-> ar
Lbmtral v, Lioania» »in : „Der kuldigunpsgrust oon brr Iasmun?
frier bot mich Wir rrfrri -' , (iimnl »r oon cin,-rr olt-n Mitknntps»-
b*r sichb»i Ioomunb »inen £d-m»rt«rnrb»n »rmorhrn bet, nrr(nbi
ilt. Nrbmrn Sir meinen bctzlichrn Dank basür sin I,ä, :mb b»



(mini 'iXannri , bic an utt i>(in ttilgcnnsimcn habrn, rnigcgcn
Das Beispiel van Jasruund wird lebendig bleiben in meiner Mo-
nnt ." Bei Iasaumd griff 1884 die Heine greuWid)» 01eW« die
dreimal Io ftorre dnni(n,e Flotte an, fügte il|> viel ötl )obetr , u eint*
log (ich dann in musterhafter Ordnung zurück

Da» Nickerchen, Beim Wohltat!,Irit,kontert in der sranzäsi.
scheu Botschaft in Berlin znggnften eine, französischen Damen Heimo
in der deutschen Reichshauptstad, mar auch, wie die „Baff, Ztg
viauderi, unter den Zuhörern »in deutscher Jim mit dem Stern
vom Schwarzen 'Adler erschienen. Und der gemüttichr alte Am,
der sranivfsscher Musik besonder». Interesse zuzuwenden mahl nt«
-̂teit und Neigung grhabi halte, legte zwischen Polonaise nNd« egie
ein dehagliche» Rickrrchni ein, ilin idnlliscki»» » >!d inmitten de,
eleganten Treiben» ,

«eine Anktage l̂ g-a V^ ou»? Die verworrene Pegaud-An
aeiegenheitschetnt»ack, mri, entfernt van ihrer Klarstellung , n fein,
denn jetzt soll auf einmal wieder die nächtliche lütigkeit Le» sra»
msisihen Fliegers ui, bem Ftugzeug d'Atinistros in Maiinich doch
nicht für eine Anklage nuereichen, Entgegen anderen Nachrichten
teilt nämlich die Flugplaggesellschasi Berlin,Johanni »,dal mit, dah
Be,a >,d an> 28, und 29. März in Johannisthal die beabsichtigten
Flligr ausführen wird. Die Flugpiatzverwaltnn, hätte adwarte»
müffen, was aus der Untersuchunggegen Pegoud « egen »er a>>-
aediich von ihm verübten Sabotage herauskommen wurde, Nach
den neiieste» Nachrichtenaus Mailand hat der Staatsanwalt keine
Anklage gegen Pegoud erhaden und ihm freigeftellt. Mailand »u
verlassen, — Damit stimmt die Nachricht überein, „ach der Pegoud
van Mailand noch Pari » abgerefst sei.

Wie soll »a. chädle Schiss der » eil helszrn? Dir Liste der
«orschiäge wird immer länger; neben schon genannten Namen er-
scheinen: Europa , Masestäl, Deutsche Treu», Iriumphawr , Um.
versum, Teut lleutonia , Alemannial, Sonnenschein, Urkraft
illnergie), Großdeutschtrrnd, Wellenbrecher, Vorwärts iMarschall
Barwörisl , Glückauf, Auch der Schalk meldet sich zun, Wart : .Ich
bin der Meinung, das, das größte Schiss der Welt als Namen di»
Bezeichnung eines welterschütternden Ereignisse» tragen mußte.
Ich schlage deshalb vor : Parslfal, Tango oder Wackes," Isis ernst
gemeint, wenn ein Berliner B a i l i n oorschlägf'r

iäochwasferliachrlchten
Frankfurt,  Der Main ist von Dienstag auf Mittwoch

um lü Zentimeter gestiegen Bon Würzburg, Aschassenburg,
Steinheim und Hanau wird ebensall» Steigen gemeldet,

Duisburg,  18 . März , Der » Hein ist von gestern seich bi»
heule mittag weiter gesttegen. Der Ruhrortei Peget zeigt» heut»
um 10 Uhr vormittag« »inen Stand von 8,72 Meter , also 9 Meter
über dem normalen Stand , Da» Wasser steilst noch Di»
Schwierigkeitenfür den Umschlagverkehr werden Immer größer, da
die Schiffahrt fast ganz eingestellt ist. Da die Eisendahnglefs« der
Hafenbahn zum Teil unter Wasser stehen , vermögen die noch tätt-
gen Kipper nur unter großen Schwierigkeiten zu arbeiten, Zahl-
reiche Zechen müssen Feierschichten elnleaen, da di» geförderten
Kohlen nicht versandt werden können. Die Ruhr , die selbst hov,
angkschwollen ist. staut sich an der Mündung und überflutet kflo
meterbreil da» Gelände an den Usern,

Duisburg,  Infolge der erneuten Einstellung der Rhein-
schisfahrt ist Ken Duisburger Schifsahrtskreisen di» seht ein Lcha-
den von über 200 000 Mark erwachsen,

Koblenz,  Der Rhein hält di» Anwohner ständig in Aus-
regung. Nachdem man geglaubt hatte, aus das »ndgüttige Fallen
de» Wassers rechnen zu können, ist e» gestern wieder um 19 Zenti-
meler di» aus 8,OL Meier gestiegen. Damit ist der alt« Zustand
der Uederslutungde» Rheinwerft» und der am User entlang führen-
den Wege wieder eingetreten. Auch der Pegel bei Knud zeigt eine
Steigerung von 9 Zentimeter, Die obere Mosel ist ebenfalls ziem¬
lich gewachsen und von der Lahn wird dasselbe gemeldet,

Wesel,  Da » Rheinhochwasserverursachte hier großen Lcha-
den. Im Hasen stehen sämtliche Lagerhäuser bi» zum Dach unter
Wasser, einige wurden sortgerissen, In der iiasenstraße reichen
die Fluten di» dicht unter die Fenster der Wohnhäuser, Der Rhein
bildet mit der hochangeschwollenen Lippe »Inen meilenweilen See,
Mehrere Wohnhäuser sind durch da» Wasser vom Lande abge>
schnitten

lafttönrabit
Kühner Flug,

London,  19 , März , Fräulein tzozier, 9t» Schwiegettochter
Winston llhurchtlls, unternahm gestern als yaffagierin de» FUe-
gers Hamei» einen Flug, wob«, mehrere vorzüglich gelungene
Looping Ihe Loops avsgesühtt wurden.

Volk Hrraiii
' Anker

tSoibim
liegenden Jacht

pnllv , »Der Eigentüniri he» „New
Bennett, ist an Bord seiner in Suez vor
„Lysistntta schwer erkrankt,

Barl », Bei Tour « wurde ein lösahriger ilassmth« , namens
di»h«r nndekannten Verbrecher feiner 9000
Tasche

unbekannten
beraubt, erdrastett und sodann an

Alfen von elnem
Franc » enthaftenden
einem Baum» ausgehängt,

Brüssel, Der Luruszug ostende- Berlin ist aus dem Bahnhof
Dolhain aus »inen Aüterzug gefahren. Ein Passagier wurde ge-
tötet und einer schwer verletzt

Neueste Nachrichten.
vepelchen-vlenft.

der tonttn »nlaI-Tel» rgpd..st«tr
und de» Herold-

»agni« Walss'a Tele^ aptz-Bureau
oepeschen-Bureau ».

vunter Allerlei.
Warm». Der neue Brand ln den llhcmilchcn Jadrilen und

Asphasta erken entstand Mittwoch vormittag im Asphaltraum, dem
am weitesten nach Norden gelegenen Bau der Fabrik, In
>0 Minuten bildete der Bau in seiner ganzen Ausdehnung
die etwa so Meter beträgt, «tn Flammenmeer, An den
chemischen Produkten hatte da» Feuer reiche Nahrung , und e«
hatte bereit, alles Brennbare , deoor die städtische Feuerwehr kam,
zum größten Teil verzehrt, S« stehen nur noch zum Tetl die Um-
solsungsmauern, das Innere blldct einen wüsten Trümmerhaufen,

Köln. In Manson bei Schlebusch kam ein 24jährrg»r Arbeiier
mit einer Eisenstange der Hochspannungzu nahe Er war sofort
tot.

Dortmund. Die Strafkammer verurteilte einen Schlosser von
dier wegen Vergehens gegen den tz 1 de» Gesetzes vom 9. April
1900 über die unberechtigte Entnahme elektrischer Kraft zu einer
Geidsttase von S00 Mark, Der Angeklagte hat mittel, etne»
Drahte» vor dem Zähler den Strom abgeletttt und in der Werk,
statt seines Baters verwandt,

Valermaed. In P o r cht i n g (Bayerns hat ein Bäckcrssohn
eingestanden, seinen Vater »rniordet zu haben, ba dieser zum zwei
ic» Mal» heiraten woüte,

Nürnberg, Der Schauspieler Peter vom hiesigen Intimen
Theater gab einen Rcvoiverschuhaus sich ab, verlegte sich jedoch
nur wenig. Dann öffnete er sich die Pulsadern , Er wurde schwer
verlegt ausgesunden. Der Grund zu der Tat ist tn Liebeskummer
zu suchen.

Zum Verschwinden de« Dr. » Mel. Die „München-Aug».
bürget Abendzeitung" verössentltchtim Anschlußan ihre unlän
gebrachte Notiz, baß Dr, Diesel nicht lat sei, sondern sich tn Ran«
eine üsistevz geschassen habe, unser Borbehatt aus dem Ltllenort
Bugenhnusen eine Nachricht, wonach auch Frau Diesel sich seit
ihrem Wegzuge au» München bei ihrem Mann in Kanada de-
finde,

hlrschberg Im Biesengebirge, Die Frau eines Oesterreichrrs
namens Zeschko wurde verhastel. die e» verstanden hatte, ai»
uagediiche Krankenschwestervon einem Berliner Rentier wahrend
1!, Jahren ca, 21 000 Mark zu erschwindeln. Gleichzeitigwurde
ihr Mann unter dem Verdacht der Bethtlsk verhaftet. Da» Paar
mahnte fegt in Rachtig in Sachsen mit vier Kindern, während der
Vetrügereicn hatte e» seinen Wohnsig in Lichienrade bei Berlin,

Ein etgennkl>, »r Unfall ereignete sich in Schwerzau in Sachsen,
Ein siebe,isährige» Mädchen spielte mit anderen Kindern nus dem
Friedhof, als plöglich ein Gradstein umsiel und da» arme Kind
unter sich begrub. Die Verletzungenam Kops waren so schwer, daß
der Tod sofort eintrat,

Gossensah. Der Bürgermeister Gröbncr ist im Aller von 99
Jahren gestorben. Er war der Schöpfer de» Kurortes Gosiensaß,

Uu» den Efertchtssälen, Da» Wort „Sussragette", einer Dame
gegenüber gebraucht, die keine ist, ist eine Beleidigung, so Hot dieser
Tage ein deutsche» Gericht entschieden. Ein« Lehrerin war : mit
einer Frau in Streit geraten, die schließlich die Erzieherin
liikliftcr Entrüstung eine Sussragette genannt hatte. Der Richter
entschied, daß die Sussragttten zu den anständfgen Menschennlchi
gerechnet werden könnten, daß der gebrauchte Ausdruck der Lehre
rin gegenüber eine Beleidigung sei.

Berlin. 19, März , Di» Reise dr» Kaiser» nach « raunschwrig
ist aus unbestimmfe Zeis verschodc» worden. Da» übrige Reise-
proßramm de» Ketzer» erfährt degegen ksiiterlei Benderung,

»rillt. 19. Mär », Sämtliche Berliner MargendläUer er-
kennen aus Anlaß der Bollendung feine» üü, Lebensjahre» die
17 Jahr » » ährenden Dienst« de» Großadmirals v, Tirpitz an der
Spitz» »er Mattneverwaltung an,

»krahlmr, . 1», März , In der grftrigen Nachmittggssitztmg der
Ersten Kammer erklärt« der Straßburger Bürgermeister Dr,
Echwander: „Wir haben von unserem Urteil über Zadern nicht»
zurückzunehmen. Auch von der neurn Regierung verlanDen wir,
daß sie un» uor Willkür schützt. Wir protestteren gegen die
Ausnahme, die die Resolution de, Haus«» in Attdeuischlandgesun
den hat. Wir müssen Front daiegen machen, daß alle», was hier
geschieht, in AUdeutschsnnd als Hochoerrpt, Phrasendrescherei und
»I» Auisluß «nttnationaler Besinnung gebrandmarkt wird,"

Cugtmbutg, 19. März , An einem gestern adend vom Hose
gegebenen Dfner zu Ehren de» diplontntischrnKorps sollten p, a,
außer bem vberpräsidenten »er Rheinxrooinz, Fretherrn v, Rhein
baden, auch mehrere beutsch« Osstziere tellnehmen, AI» sich nun
kurz vor bem Diner drei Osslzier, zu Fuß durch dt» Sttaßen ber
Stadt In» Srhloh begeben wollten, sammelte sich plötzlich»in Trupp
halbwüchsiger Burschen an, dt« zu johlen und zu lärmen degnnnen
und den Ossszieren Schmähworl» nachrlesen, Di» Marsewats»
wurde gesungen und aus Zadern bezügliche Ruse «ttöncen. Der
Polizei gelang e» bald, di« Meist,« zu zerstreuen, Ser Zwischen
fall erregt tn ganz Luxemburg petnUch», Aussehen und wirb von
der össrntllchen Meinung entschieden verurteilt.

Pari «. 19, März , Ein Blatt derllhlel, der Adookat Laboei
habe dem seüheren Finanzminister Eaillaux erklärt, er lönne die
»eeleidlgung seiner Aattin nur dann üdernehmrn. wenn «» al«
eine ausgemacht» Sache angesehen würde, daß er da» Andenken
Ealmette'», für den er dt» vollste Achtung bewahrt habe, aus dem
Spiele lass», Labori Hab« aus der Redaktion de» „Figaro " »Kl»
ähnliche Erklärung adg»««d»n, — Frau Eaillaux wiederhott« einem
Sekretär Labor» gegenüder ha» Behauern über ihr« Tat , Sie sei
über die Preßkampagnc Wahnsinns, Nüsgeregt gewesen. Sie de
kanni», daß sie »in« schwel« Schuld aus sich geiaden habe, als sie
sich willenlos einem Augenblick der Verwirrung hin^ geben habe,

coadon. 19, März , sUnterhau» ) Grey sagt« in seiner Red»
u, a,: Ein Redner sprach von Sonnenschein und Schatten in der
Lage, Er meinle, Schatten war zu der Zeit aorhanden, al» die
Triple-Eniente noch nicht desiand, nämlich von 1880 bi» 1908. da
male, ai» desiändi, zwischen England und einem oder dem anderen
der Länder Kriegsbesorgni, vorhanden war, mit d«nen England
jetzt in jo guten Beziehungen steh». Ein anderer Redner sagte
richttg, daß England in seinen guten Beziehungen mit Frankreich
und Rußland mit besonderer Genugtuung aus die Tatsache blicke,
daß das Krtegsbeit begraben sei. Er, Brey , erinnere gern daran,
daß dar Kriegsbeil nicht nur degraben, sondern setzt uollftändig
außer Sicht gebracht sei. Wir waren beftreht. erklärte Gr«y, das
gute Einvernehmen auseechtzuerhallen. Wir glaudien, daß
dem Frieden dien», weil e, selbst den Frieden stiftete, »ber di« Toi
sachr, daß wir unter uns selbst Frieden hielten tn Dingen, die un»
gegenseitig dettasen, bedeutete nicht, daß »in« sed« der Entente
milchte verantwortlich zu machen war für da», rna« die ander» in
Dingen unternahm, die ihr» eigenen Inieressen beirasen. Satann
kam der Minister aus hi« letzten Ereignisse mich dem Balkan
frieden zu sprechen und betonte die Bemühungen der brtttschen
Regierung, die Integritäi de» türkischen Reich»« aüsrechtzuerhalten,
Er wie» daraus hin. daß niemal» davon di« Red» gewesen sei, eine
türkische Anleihe zu boykottieren,

Bom. 19, März , Da» Konsistorium wird kurz nach ostern,
zwischen dem 20, und 30, April stattstnden. Dem vernehmen nach
sollen, abgesehen von der Präkontsierung de» Erzbischofs von
Breslau , zwei deutsch« Bischäs» den Äordinaishut erhalten,

»aisec sicher Besuch in » »dapest.
Budapest,  19 , März , Da» ungarisch» Hvftnarschallamthat

nunmehr mitgrtetlt, daß Kaiser Franz Joseph zu mehrwöchigem
Ausenthaitc nach Budapest kommen dürft«. Sowohl in der Ofener
Burg wie im Schloß zu Gädöllö werden Borbereitungen zum
Empfang des Kaisers und de» Hofstaate» getrostsrn.

Nnwetier an dr« st anzäsischeu Küste
D Ü» I i r che n , 10, März. Da» Unwetter war«

vor mit großer Gewalt NN» richtet überaü großen Sdu«,
Die Schtssvhrt ist vollkoinme» unterbrochen, lü Dampin
tm Hasen und tonnen nicht a»»lehren , Ein Segler, b,gn
tnnfl unbelamtt ist, ist tn der Nähe der Küste geicheg,i, „„
snnken Man hat bet Ebbe den obere» Teil de» ilaV, .^
den, Wasser her«»«ragen sehe».

Der nrißhandeite. vesertcnr.
« e r » o n , 19. März, Bot dem Pollzeikomintssrn

da» Verhör »ine» deutschen Vesettene» namens Mimu » j
stein, rillte 21 Lchr« asten ,»»>«» Menschen, au» iZom»»
dürtig, statt, wo er bell» lb, Husarenre- iment diente, is, ?

März drserttert >md kam tn Zioil itack- Pari », von ^ .
Wanderung nach Rauen antrat , Unterwegs M
einen derartig »rschöpsten Zustand, daß er »egen blieb rmz,
Baueruscheun« ausgesunden wuid». Der Körper Warrras,,,^
zahlreiche Verletzungen ans, die nach seiner Angabe »»,,
Handlungen seiten» eine» Unteeossrziers im Regiment h,rnJ
Er wurde der Gendarmerie üdeegeben und nach E»reg,,
wo , r erklärte, »aß er tn di» Frenrdentegren ein,uir»„ „ ,

Gemälde Leonatdo»

Pari » , 19 , März , « ie dem „Mattn " au» Angsutzx
meldet wird, bejinbet sich im Besitze eine» Buchhändler, r
»audry »in Aemilld», da», wie man annllnmt, von Untr.
Vinci stamm,. Da» Bild, da» »och in ourtm Zustand,
«ine sitzende Dame dar, deren Gesicht. Haltung und Lachem,
sollender Weis« an die Mona Lisa erinnert.

Uns»« tn  pawlanma,
91cn> flott.  19 . März , Rach einem Teiegranun

Loui» hat sich die derühmi« russisch« Tändeln Anna P,m
gestern nbend beim Tanz« den Knöchel gedeochen,
hossen, den Fuß wieder gänzllch Hellen zu können, - 3,b„
der Tänzerin ist mii 900000 Mark verstcherl.

»ch», t(U9boailcb( JKUokl
Aranksurka. Bl.. 19. März. In der vertragenen Jlm

iß sich hier au» unbekannten Gründen der 24 Jahre al»
Kaufmann Philipp Wien« au» Darmstadl: er war sofon ta

Psoezhelm. 19. März , Die nattolutllibenilen Frasüm,
würUemdergischen und derdischen Landtag» halten hier geim-
Zusammenkunft, E« detttilglen sich daran 2« Abgeordrrrrr
der veranslaittmg war, sllh persönlich kennen zu lernen er
über einige besonders aktt- ll», beide Staaten gleichermehnr
rührend» Fragen zu besprechen. Im Mittelpunkt standen"
rungen über die Donauoersickerungund bi» Reckar-Kanniill,

Znsamtneasioß aas hoher Lee.
Brüssel, » , März , Rach einem über Oftendr ringegdr

sunkentttegraphischenTrirgramm ist der deutsch« Passagiers
.Halfer Wilhelm ber Große" heuie früh 1.17 Uhr bei Hl
72 Min , närdi, Breite und 4 Grad 9 Min , westtlcher Liinp
einem «nbekannien Dreimaster zusammengesioßen, der dal»
Kaiser Wilhelm der Große" hat di» L Uhr nach der Ma¬
de» untergegangenen Schisse» gesucht und dann seine Reib'
setzt; ber Dampser selbst ist nicht beschäbtgt,

Seyeittlich« VetterdKnst.
M * ' BhJ ’h » »^ 2h « Sl̂ » : * * Me °° m
Veränderlich, zeitweise gering» Niederschläge, tagsüber an

westliche Winde

Hl JlllM MW99rfllw>lk

Mittags 4,05 Mir . — 0,02 Mir

Theater-Spielplau.
Königliche» Theater st» wleebaheu.

BerössenkUchun, ahne Gewähr einer evenil. Abündenins
Vorstellung,

Doiiner«tag, 19, Mär», t>Uhr, ausgch, « b„ Barsisgl,
Ende etwa 110. uft,

- — - jr , « ». « . »um I. Maler Der Vom
ettvn 11»/.

Freitag , 20. Mnrz , 7

donnergtag, 1
jrestag , 20.

Odysseu», Drantattschc Dichtung tu ü Akten »tm i
vaupnaann,

Brsidenzttzealer tat« Hnt rtm .
10. März , 7 Uhr. Sverettru Ga!tt»i»i : Film,llärz , 7 Uhr , « rnnineespietabend: Die Sieer

Kurhaus In BIIe»b»het>.
Freitag , 20 März : 4 und 8 Uhr : Abannrmentö -Kouzerl dr»

orcheftero. 8 Uhr in, kleine» Saale : Moderne Kommii-
Slainjif HflHftwtfft

onnrrZtag,J9 .. März , 7 Ubr, PoIe,rb>»r.
Freiing, 20. März , 5 Par

« » eit ktkUAU  HiArfdla.
Franisurt o. m , 19. März , Im April ftndet ein« vom Frank¬

furter Verband für Säuglmgssürsarg» im alten Senckenbergischen
Museum veranstaltete Aueftellung „Mutter und Säugling " statt,
Dcr Verband bittet, entgegen anderen Mitteilungen sestzuftellen,
daß infolgedessen an einen Abbruch des allen Gebäudes aor Mai
nicht zu denken ist,

Triest, 19, März , Ei» aus Wie» iommeuder Personenzug
sonnt« bet dcr Ankunst in der Hall« de» hiesigen Banhoss nicht
gebremst werden, Sr fuhr mit einer Schnelligkeit von 42 Klsti-
metenr gegen di» Pusser, All» Wagen wurden statt beschäbtgt,
90 Perftnen wurden oerleßt. Der Zugführer, sowie zwei andere
Bediensteteund eine Frau erlitten schwere Berleßungen,

Nizza, 19, März , Al» der ehemalige«ngilsch, Premierminister
Balsour sich gestern nachmittag In Begleitung des Tennis-
llhampion» Wildtng tm Automobil zu einem Ten lli -Tournier be¬
gab, wurde er von einem Stein in» Gesicht gctrossen und an der
Rase unbedeutend verletzt. Der Stein war von einem Jungen ge-
schteudett worden, der schon vorher mehrere Automobil, au« dem
Hinterhalt mit Steinen beworsen haste, Balsour ließ sich durch
die Verlesprug nicht verhindern, e»r dem Tennis -Tvurnier teiizn-
aehmrn.

Amttiche Bekanntmachungeu
der StM Biebnch

PoNzei-Veeartznung.
Da » Schlaf st ellenwesen betreffe »»

Aus Grund der üg 143, 144 de» Landeeoerwaiümg:
dom 30. Juli 1983 in Berbinduna mit den öß 9. ü der Air«
vom 20, September 1817 über di» P »liz«i>» «rwaltang in
erworbenen Lar.deeleiien <G,-S . S . 1329> wird für d»
Biebrich mit Zustimmung de« Magistrat» oerordnct rose!

z 1, Niemand bars In bem von ihm 9<mz oder leila*
wohnten Haus« Personen gegen Entgetd S .ylasiteile
wenn er nickt sür dieselben Schlasräume zur Versügimi
mich« folgenden Anforderungen genügen:

». Di« Schlasräume dürfen mit den eigenen Wahn- w ;
rtunwn de» Lnarttergeber» nicht in affiner verbind« :
vorhandene Berbindungoiüren sind aerschiassen zu ha»'":,

K. Der Schlasraum muß für jeden «rwochjenenS«l„.
3 vuadraimeier Vodenjläche und 10 Kudlkmeier Lusira»
hatten.

Für »in Kind unter l0 Jahren genügt dt« Hälsie -
Ist die Möglichkeit ausreichend« , Lustwechsei» «»-

können, soweit e« sich nicht um Neuanlagen handelt,
Maß« zuaelassen werden.

c. Dt, Schlasräume müssen mit mindesten» einem»>
In di« sreie Lust führenden ansschtießbarenFenster «mM
dessen Größe so zu bemessen ist, daß aus 30 üubikmcirr l»



„ 1 unnbmhnlrffi Fenftersläch, loroinl. In tun bei CtM kl«
«Lrdt&nunnl<*>on destehenden«chlasräumen können geringer«
? ',Min genehmigt« erden fMtailb diel» noch dein Gutachten

baumeisters und de» Kammuiialarzt», genügend» Lust.

ja 'MlrUlwnio#«» bürfen Schlasräuine nicht in unmittelbarerhrnöunfl liehen.
l j (r  gußdaden der Schlastäume ist »VN Holz herzustellen,

, uhfr m Parterreräumen nicht unmittelbar anl dem Erdboden
andern nur in angeinellenein 5>öhe».gtbstand von dem.

."a>!« dracht werden. Di, Füststtzung der viräße diele» Ab.
ln  triolfll durch den Sindtbnunieister.
- •> Für leben Schlalgänger muh »ine belondcr« Lagerstätte,

sicher mindesten» i Strohsack, 1 Strohlissen und 4 Deck« ge-
, vorhanden lein, die Verwendung sogenannter zweischläsriger

j|t verboten, liibenlo muh für jede Person ein Handtuch
iiir böchsten« 2 Perlunc» je »ine Wascheinrichtung und »in

'chirr vorhanden sein.
Xm Aettstroh ist uiindesten» einmal jährlich zu erneuern.
j tt  Schlasraum ist täglich zu lüsten und zu reinige» und

»mttichz» scheuern.
»i dein Schlasraum ist an einer sichtbaren Stelle»ine Ausser,

au dieser Berordnung und rin v»n der Polizei-Velwatiungb«.
wgter Nachweis über di« Größenverhältnisse und di« höchst«
.gszahl anzubringen.

2. Niemand darf ahn« besondere
iieute vcrlchiedenrn Geschlechtes

auher wenn st« zu einander im
polizeiliche
tt, be, sich

di« im Z 2 ge-

Erlaubnis
sich ausnehmen

behalten, auher wenn sie zu einander im Bechtltnis von ikhe.
jn von Litern und Kindern oder von Geschwistern stehen. Di»
oeitich, Erlaubni» wird auch nur dann erteilt, wenn die sür di,
oiichenPersonen bestimmten Schlosrium« von denen sür weib
Personen bestimmten vollständig, auch in Bezug aus de» Ein.

( getrennt sind.
; 4. Wer gegen Entgeld Anderen Echlasstellegewährt, oder
jiifunft gewähren will, hat hiervond«r Polizei-Perwaltung
chikimeichung eine» ordnungsmäßig ausgesüüten Mcldesormu-
nachdem Muster in AnlageA. * binnen sieben Tagen
Folraittreten dieser Berordnung bezw. 48 Stunden vor Be.

ndes Schtasstellenbetriedes Anzeige zu machen.
Ile Polizei-Verwaltung erteilt nach Prüsung

Nachweisung.
Veränderungen ln den Echlasränmen»der in deren Benutzung
Zahl oder dem Geschlecht« der lluartiergänger nach) lind

vorn 3 Tagen  der Potizei.Beewaltung anzuzeigen.
Li« polizeilichen Bestimmungen über da, Meldewesenbleiben

«rührt.
- 5. Di» Polizei-Verwaltung tonn die Benntetung jederzeit

liiagen und di» sosortig» Entlassung der Schlalgänger»Nord.
, wenn der Echlasraum nicht den Anordnung»» dieser Berord.
nun, entspricht;

, wenn in der Person de» Schlasstellenvermieter» »der seiner
Angehörigen Tatsachen vorliegen, welch« dt« « nnahtn» recht,
terngen, bah di« Ausnahme von Echläs«rn zu Unsittlichkeiten
sühren werkt«.

tsS. Jeder vuartiergeber ist verpslicht«», von ansteckenden
nkheitssällen bei seinen Ouaniergängern»der FomUlen-Ang«.
jgen der Polizei-Derwaltung binnen spätesten» zwöis Stunden
»rigezu machen.
Bei ansteckerden Krankheiten müssen nach EMsernung de»
nlen au» dem Quartier diese» und all« von de« Kranken be¬
ten Gerätschaften gehörig derinsiziert werden. La» Stroh de»
dem Kranken benutzten Bett«, muh ln solchen Fällen vor-

nnt werden. Welche Krankheiten ansteckend sind, bestimmt im
isel der Kommunalarzt.
z 7. Vorstehend« Besktmmungen sind«» auch aus olle die-

gen Fälle sinngemäße Anwendung, in denen »in Arbeitgeber
,n Arbeitnehmern Echlasstelle. Obdach»der Unterkunstaewährt.
diesem Falle können jedoch zweischläsrig« Lette» zur Berwen.
g lammen.
8 8. Zuwiderhandlungen gegen di« vorstehenden Bestim¬
men werden, soll» nicht nach anderen Gesetzen höher« Strase
irkt ist, mit Getdftras« di» zu 0 Mark bestraft, an deren Stell«

Unvcrmögenssalle Hast bi» zu 3 Tagen tritt.
Biebrich, den3. September 1894.

Die Polizei-Verwaltung. Bogt.

stur« ukllldrun, von ynttallattondaalaaentm Rnichtut, av
«adelnetz de» ftädt. lkleltrtzitätttwerle» »Nb folgende Firmen
chligt:
r°d>S

-«meine Sil
durch Mt'

»Mein,
richdu.^ _ _

«r . « « . « es. uotin. K.
iirahe 40, »» treten in
Ariinibaler.

~ ellichoi

ihr. Deuser,
^iê !cĥ urch die g!

»ertretrn in Biebrich
Siedbadener Slraswldll.

vertreten in wieb-
Ä «».̂ Oranien.
Firma: Heinrich

lchdu:

’Ä WÄ ,kn« bÄÄ
Fr.Baumarl, Ralhaudjirahed._ _ n

in Biebrich durch die Firma H. Lang« Söhne, Arme»,
rudlirahe 40.

Lteimcr, «üiräbadeu . Webergafse dl.
«tädt . « lektri»it«tdw»rk

MM nMBEBtL_ _ _ _ _

Arbeit Anden: 4 Dlenktmädchen. 1 Gärtner. 1 « »fchtnen-
nrr lLägemaschiuei, 1 krustiger, junger Arbeiter »an lt didObren.
Arbeit iuchen: Mehrer« Taglähner.

.ieddndener « trede .dr wir» deneeonnerSeag.de»t9 Mae» rr., »an, »«" >»in«, » «>», » —
kitrlDer Berkausdvreld berrägr8« Pf», tllr da» « tun».

Die» wird mit de« Bemerken bekan», gemacht, dah »In Ber-
°n Galt- und Svetsewirte, « rftaurmeure und»ergi. Perivnr... lianünden dnrk.

Biebrich, dm lll. Mär, 1914. _ , ,Die vottzeinerwallim«. Bogt.

Andere amtliche Anzeigen

BetannImachnnA
■-« Abhalb.n, der Jrühjahrdkoniroll-Persammlungm*914,
,.®s hoben zu erscheinen alle Mannschasien de, Beurlaubten
«? der Jahresklassen 1901 bi, 1013, dl« der Neserv», Land
Seewkhrl. Ausaebots anaehören.
Dos jind:
lümtiidie Neseroiften(mit llinschiuh der Neserv« der Jäger-
™<l« A der Jahresllasjen1901b„ 1905). Letzter« Hab
«w ihren Jahreaklassen zu erscheinen,
ue Mannschaften der Lund- und Seewebr1. Ausgebot,, au».
kenommen die, weich« i» der Zeit vom I. April bi» 30. Eep
Irmder 1902 in den akiiven Dienst eingeireten sind,
wnuilcheLriatzreserolslen.
"n zur DisposMo» der Iruppenleil» Beurlaubten,

zur Dl-Pvftlion der Erjatzbehdeden Ocntlassmen.
züüg anerlannien Renlenempsänger,

, »üü, Feld, und Gamisandienstunsähigen,
i-'u' md Halbinvaliden.

" v,m Oiurlllsondienstsühigrn.

IHi KuniiaU-silchilgeo in» Kleist» Wleobaben-Lund Huden zu
folgt:«rschliueu wie \

3m wieobude»
(Mol de, Bezirkslommaudo». Berlrainstrahe3.)

am Freitag, den lk. Upril 1814, vventtllng» 9 Uh«, die lämiltchen
Munnschujien der Oieserve, Land und Seewehr I. Ausgrbols
ollcr Waste» NUS Dotzheim iJahrcsksgslen I90l di, 1913);

»w Freitag, den lk. April 1914. vorm. 11 Uhr, di« stimliiche» Er
iatz-NkseroisteniJahrestiasten 1901 bis 1913) allrr Wilsten aus
Dotzheim;

am »vnnadmd, dm 11. April 1914, um . 9 Uhr. die sämtliche»
Mannichaiien iI »hre»llaijk» 1901 bis 1913) aller Masten aus
Bierstadl;

am Sonnabend, den >4. April 1914, »arm. 11 Uhr, die sämilichen
Manr.Ichoiien<Juhr«»lIusien>901 bis 4913) aller Waste» au»
Crbruheini, Frauenstein und Georgenboru;

em Manlog, dm r«. April 4944. vorm. 9 Uhr, die jämlliche»
Mauuschaslen aller Mosten iJohresllastcn 1901 bi» 1913) aus
Eouneoberg und Nambuch.

3» Biebrich a. »h.
(auf dem Kasernenhoie der Unierostizierschule)

am Montag, den 20. April 1914, »achui. 3 Uhr, die sünillichen
Mannschasienaller Massen aus Biebrich, welche der Land- und
Seewrhr4. Ausgebols ougehören iJahresklassen 4904 bi, 4903);

am vlm»>»g, dm 21. April 1914, v»em. 9 Uhr. diesenigm Mann,
schaslen aller Waste» aus Biebrich, welche der Restroe ange-
Horen, di» Jahreslla»« 4900, 4907 und 4908;

am Vimblog, den ' 1. April 1914, varm. 11 Uhr, diejenigen Mann-
Ichaften aller Lassen aus Biebrich, welche der Resrroe ange-
Horen, die Jahresklassen 1909 dis 1913, sowie all» zur Disposi¬
tion der Truppenteil« und Ersatzbehörden entlassenen Mann-
schalten;

am Mittwoch, den 22. April 4944, vormittag» 9 Uhr, die sämtlichen
Ersatzreservisten allrr Massen iJahresllassen 1901 bi, 1913) au,
Biebrich.

am Miliivvch. dm 22. April 1914, vorm. 11 Ahr. die sämtliche»
Mannschasien(Jahresklassen 1901 bis 1913) aller Massen au»
Schierstein.

3» Flörsheim
(Platz am Main, neben dem Gasthös»Zum Hirsch")

am Danneeslag, den 23. April 4914, varm. 930 Ahr, die sämt-
lichen Mannschasien aller Massen iJahresllassen 1901 di, 1913)
au« FUir»h»im;

am OannmtM, den 23. April 1914, ootm. 11.15 Uhe, di« samt-
lichen MarmschasteniJahresllassen 1901 di» 1913) aller Massen
au» Diedenbergen, Eddersheim, Weiidach und Wicker.

3n hachhelm
(Platz am Echulhas)

am Feettvg. dm 24. April 1914, »arm. 930 Ahe. di» sämtlichen
Mannschaften iJahresllassen>901 di» 1913) aller Waste» au»
hvchheim;

am Freitag, den 24. April 1914, varm. 11 Ahr. dl« sämilichen
Mannschasien iJahrerklajsen 1901 bi» 1913) aller Massen au»
Delkenheim, Massenheim und Mallau.

3n Medmdach
(Bizlnalweg Medenbach—Niedernhausen nächst der Station

Auringen-Medendach)
am Sonnadmd. dm 25. April 1914, »arm. 8.15 Ahr. die sämt¬

lichen Mannschasien aller Massen iJahr«»Iiast»n 1901 di» 1913)
au» Auringen, Breckenhein:. Heßloch, Igstadt, Äloppenheim.
Medrnbach, Naurod, Olordenstadtund Wlldsachsen.

Aus dem Deckel»ine» jeden Militär» und ifrsatz-Reserue.
Passe» Ist die Iahresklasse de» Inhaber» angegeben.

Zugleich wird zur Kenntnis gebracht:
1. Besonder« Beorderungen durch schriitlichen Besehl «rsolgen

nicht mehr. Diese äsjentliche Ausjorderung ist der Beorde-
rung gleich zu erachten.

L. Willkürliche»  Erscheinen zu einer anderen al» der ihm
besahlenen Konlrollorrsammiung wird bestrast. Wer durch
Krankheit am Erscheinen verhindert ist. hat ein von der Ort»,
dehörde beglaubigtes Gesuch seinem Bezirk»selLw«d«I baldigst
einzureichen.

3. Diejenigen Mannschasien, welche au» persönlichen Gründen
zu einer anderen als der besohlen«» Kontrollversam,nlm:g
erscheinen wallm, haben die» mindesten» 3 Tage vorherd»n>
Bezirksjeldwebel behüt» Einholung der ersorderlichen Gr-
uehmigung zu melde«.

4. Wer bei der Konirolloersammlung sehlt, wird mit Arrest de-
straft. (Paß-Bestg. Zist. 14.)

5. (£« ist verbale», Schirme und Stocke aus den Kontrollplaß
nä»,»bringen

6. Jeder Mann muß seine Militürpapiere(Pah- und Fuhr-tng».
Zeugnisi bei sich habe».

1. Im Militärpaß muß di« vom I. April 1914 ab gültige rote
Kriegebeorderung bezw. Paßnoiiz eingeklebl sein.
Wiesbaden, den 25. Februar 1914.

Königliches Bezirkslommaudo.
R oI t,

Oberstz. D. und Bezirkekommandeur.

Bekanntmachung.
Areitag . den 20. März 1914 , mittags 12 Uhr,

versteigere ich in dem Bauhofe zu Biedrich. Frankfurter
Etratzc 311

1 zwbliiirtgec jkleidcrlchrank. 1 *soulja, 1 Flur
toilctlc, 1 Vertiko, 1 Jtumenii , 1 Lüster, 1 Tisch,
1 Bücher- und 1 Paneeibreki tt. a. i».

öffentlich, zwangLweis« meistbieiendgegen Barzahlung.
Wiesbaden, den Ist. März 1914.

LooS, Gerichtsvollzieherkr. A.
70, in BtlrObade». « ibrechiftr. 42 I.

!M iMiim.uiiiuu(HJ.iu.iiiim.i.Ji»i»»uii.uiiiiiiiiiiiw iii»j
Nichtamtliche Anzeigen

Danksagung*
I'iir dir vielen lieweige herillcher Teilaahuie bei

d4»m Vrriuute meine» lieben Manne», unsere» unten
Vater», Schwieger»ohuea, Bruder», Schwager»u. Onkel»

Bruno Schipper
.« .cn wir iiinitnlcii Oanü. De»ondPren Daiik üer I ».
Drcxel umi »plneii MltarbeltBrn, Iiir äia 3 »<>»«u»u<
«übrau.i -ivr llrnubiioil. lür <ii« Krau»- uuck UI<,mn„-
„mnckau. «n'vin ckautvoigau. äi« »<a »ur latst»» IIunv-
»ititr« «kvivit«i.e,>. . . . •Im Nameu iJer trauernden Ilmterbliooeneii

Frau Uirla Sdüppr uht Kliäiro.
Biebrich , den 13. MUr* 1014.

MESSMEIT THEE
VHS& I luohmaoli . blllla Im Sabrauah.

SM an . IM Sram m ab M plane
P. aohnaldarbAhn.  F«rn . pr 0obar 392.

_ Da«
Pfannlg bei

ertr .: Paal ■• hma , Wiesbaden , ScbwalbaelierStr . 47. Tel . 43(3

Wohuungr-Vermietmigk« :

StennDiiujf üBotinuna
zu vermieten igeldbr SS >

Ktetne Btvvauno lmonallich
8 Mk.l zu uermleltn

Swloßstraße 21.

t -Ziw« er« ohnuttge» I
18i«ml unb Külve

oder2 glmmer»u uermlelrn
• Röklnltraße 12.

r -SimMerwohtttttttzt» |

Skül. 2 U. KÜÄ
zu BCiinlCKit. “

Brunncngalle 10.
Stiilne2-3UuDitrtoa&nana
vcrsetzungsbatber zu vermieten6B3 SaUerltrake1. Vaben.

6hK2-Sinnet-Solnono
mit Küche,Uvermlelen. •

Wiesbadener Suade 107.

8<8iMMttMljatt2 | M !
:i 7',Immer und Küche im

1. Stack tu vermieten *
yetdftraße 9.

soiiiie3>3iainernoiBPBfl
<1. Etage) nebst Zubehör sofort
4ii oermieien.
Näb. k>riedrtchstrahe4. Uureau.

W»e HinwtrtoolinunQ
ui. Balk u :iub z 1Mat ; verm.

Heopcnbomersirahet, E«te
Jabnftrnhe tm V'aden. 70t

I MeIir.Zim« crwö!)nn«ß»n |
Grade

s-zi« n« imW
zum1. Februar oder lpäler zu
oermieien.

tztäbere» Kastervlatz0. ».

MHUkS
Mi LüBknu. Slmnet
lokoriz» vermieten.

»täb. »aiteierltr. 7. 4L

j Möblierte Ä « m» j
Schön möblierte»

Wohn , und Schlafzimmer
m oermielen
Näü. tn der tttetchäst-stellc' d.Bi.

ftLJfiBiä) mW. .Ummer
an anitänd. ->räulri» bei nmer
Famllie zu ucrmielen 023«'
,IäH. in brr (llelchäi-tstelled.Bl.
Etntach luöblierie» Bimmer zu
verm i442| Armenrudktiaße»>

Gm möblienes«grogrSZimmer
11. E.age«zu vermieten. «'!»'.»-lab seicmaunsnake Id. vl.

ü Mirtgrsiiche f.
Schön«, aeräam Wvbnuan

von4 oderb ;'»immer» 4 0 «»
geiucht. Itnaebeboie mit Breis»wer «lua an die Arlchäl>9-
«elle dlelrs « inllas. •

| Ltrlle«.Gtsucht |

Hausoitmalteitteae
von lleililaeni, kniderloiem rkbe
paar geluchi Oilla'
tzlätz. tn der Geichälib"eU«d Bi

! Lffcne Ltellk« :

CtiiitliacArbeiter
werden tofort ei' geftelltA.-S.eskiiiMgüdt!.

Gchieriieia. . 440a
anawaiimaiwinimwiii»

tt ». NN» ®(ttäuf«

(Stamm
Seifer »)

Ilelßtger Länger, bill z. ve,r.• Garienstr ü. 2r.

»elirJDiliali. {»«u"u' m":
Kinderklnder billig avzuaeben.
* L>rtedrichstratze»U. vt.

MM » Mwl
zu verknulrn. "
«män ' bnra . Biebrich. Lir .i . .L.

IMUAMiköMM
1 Wk »MM '

zu verkaufen A-dreaostr. :J, U.
,uu. rr.r .'i mtvmnf Mmn

{ Vermischte Vuzei- r» :
ftrtwrirrr iitrnrir rwyii\Gardinen

werden schön arsvannt *
W«r«badener Str . Uü. Hlb. S. 1.

SskbivknM BMSrSkll
werben aewaickl.n n. geipanvt
bei Frau Lulle Laut, *Bur -aalle 4.

ßiitöincn unB AkttBrU»
wk' d' Ng«m.ikchvn und arspnimt
bei dilliguev Beicchnnng. >70«»Wi>de!m.»tain''Tnad»21 pl

vlelgedrauchien und unemoebr«
lichen HnuSvaltunaSarlikelSwer¬
den itbcrail Nichtige b

Mü -Mttft
gekucht. Der Brrlrirb ist liber-
auS luhueub uuo tonnen trlcht
AX>- 3004><k. monaillib uerdteul
werde» Nur iottbe Beluerber,
welche 109—300 Mart «auuo»
«eilen könne», wollen Ob unter
Ebistr» VH S«*e an Haaie»
«rin » » aalte A « . Etmi-
gart wenden._

Für nult WilLtliail am Platze
knrbrn wir ioiarl tiichliae,
kaniionllädine«Milk
Metzger Oevorrugi

Dauunädraurrei.

Frau e xvii. bii iiltz tm An-
i-reiarn Vvn Danienkteidrrn.
«laten - nn » » iaderrkekdeen,
lowlr Nmnnbrrn und Auvdrffer»
von Kleider., und Wälckir. *

FrledriwOraUe 14, 4. r.

Echred»
krältig und ivohllchmeckend, steid
»orraiia *
Wirdbadener Sir .SO, Bäckeret.

Champignon
iäglick, irstch,

Llelerung au!Munlch frei Vaud
Wenhiri <<Oamvn»aa-BlUNklS llnltitten

llkailionö'krave 73,v - I~lö

Ernst Schmitt
Bau - u. Möbelsestrcinrrri

Börkdaiderstrahe 7. >00
«lötet polieren. Särge.
lämtltrde Glalreaedriten.
Jeder lull den lvadren Wert

M MR
errobrr». Ich znbie uro Stück v.
1 UM .. ZüLilMMlU.
Wn  Momaa und Dien' mg ln
Biebrich. Gell llu geoola niwuit
dirGe'choilslid.Bl rnlaea. >*a

+  Li ».e.iall.ur ^SMewenKant ' uni ■
Gttiohl e oh UldilM
MannaatohwAoha
I»r. Warner , Ar/t

■aint , iSdiû erstr. 54
Sprechstunde tRpl ch rnn

10- 1 und v- 8. 1108a

Inserate
sllr alle In LSIcObadrir iWied-badcner T«ablau . Wiesbadener
dteucllc OiachrtnOen rc.i und
tn Mainz rMaixzer Anzeiaer,
SlcueOerAnzetaer,Neueste Otach-
rlchlen, Daadla», Journal rc-4
in Frankslire ». M . iGeneral-
anzetaer , Kleine Prelle . Frank.
kurier .lletluna »c.»erkcheinendeu
rtelumaen , kowle Mr iämtllch»
Lokalblätter der Naigcaead,

wle Uberbauvl

kör alle in*und
ausländischen

Zeitungen
besorgt »ünkllich zu Original

Zeltenvrelsen dir

gllnonren-erpecklNon
Cer Blebrldier Tagespoll
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, !»« !«« # . b<n XX. War *, abcnM » V, Ubr.im Üctcinllotal »Hotel ftalirrbal*
I fährltche, ordrntliche
Haupt-Versammlung.

Taaesorstunna!
> MUaUedcrbeioenun » und > »mabmrn
L Jabresbeiickl
st. Uniienverlcht
1 Berich , der Sieoiioren und (fntlaft 'Jiia de» Borstandes
■i. Neuwabt des Vorstandes
u i>el» evun » des Hanostaitsnoranichiag » für Istii
7. Vermiedenes,

Um »adireiche » und pünktliche« tkrlchelne» bittet
Ter Vorstand.

Damen höret!

verkaul . Raid meiner vrak, . Meidode kan» ilch i. de Dame bei ein¬
maligem Besuch unter Garaniic selbst bedondeln , '

Hochachiend Helena Wendettk ». Soettaststin sür Haar - und Schön
stkitdpficse An niüiiier Berliner Akademie ausgcdudrl.

A eit . stier . Bbeistaidstraite 4 . ii r.

Mainzer Str . 24

frifcbe £kr
Stück6 Pfg.

tu baden in de»

Kölner Konsum-Geschäften
Inh:Adolf Harth*

A .~€L 4mxm<

LMM «MM

25. berliner

Mr -Lött.
Aiestnn»

«m XI . nud st» . « str» l !»14.

Gewinne
tm Gesamtwerte von

M

Lose a  Mk . 1.

« -Mkllk

Anläßlich des »o schönen Verlaufe» unserer
Fahnen weihe ist es uns ein Bedürfnis , allen unseren
Freunden und Gönnern, sowie auch den verehrt.
Vereinen, die uns so schöne Beweise aufrichtiger
Sympathien erbrachten , unseren atlerhersliehsten
Hank anssusjnrechen.

Der Vorstand
des Männer-Gesangvereins Rheingold.

Anitat . den*0 , EamSlan. denxt . II. Eonntaa . denX« Wir ».
nachm. 4—tu Uhr . erteile ich nllni Damen :llai und Hill » bei Danr
tranksteilen aber Art wie : Haarausfall . itrgrauen . Soaile » nun
dünnem und ieuem Haar , » ouiichuupen u>w. Bestandiuna aller
Giiichl »-. Tein, , und Büfteniedier Belach 1 -* ■ Kein sSaren- S6STapeten

(liftfrr: und lichibeitändig. — Skeuheiten 1914,
Drlmrnborltrr Llltolr»«, cklvttralln»

Ltndrttka» Msndbeklrlckttngsltoffe

weltberühmte
Kieler gifchware».

Warten Sie nicht »m“«•»«*•••■groge Seniai .-Programm tm 1
. . .

laufen Sie , beranlafit durch direkten Bezug aus ersten
Fabriken, reell und billig bei

Mollmop», (Xeteebettugr u . eit¬
le, iardtnen . Kerner stochteckere
vllcktinae .gieSster .. Mteieniachs-

Elektro-Biograph
an 'esten wolle » . Zwei Hauplichiaaer:

Der Attache , Spionage -Drama in 3 Akten
Dan weiße Pferd , Gesellschaftsdrama in 3 Akten

Heute keine  Volks Vorstellung.

chZoh. Hollingshaus, Mainzerstr.7.
Uedernaiune>iimtlicher Tapezier-u.Lekoraiionstarbetten,

writgeyendsle Garantie — I» Referenzen.

Internationaler
Aachener

Lotterie
Heute ciittrcffcnb : 1»

Kadliau , ff. Mot,ungen
Merlnns . trrüurHeeiutre
eccitcritt iin Ausschnitt,

«st Silberlachoi Ausschn.

Mbel-Trampott
mit Möbelwagen «. Federrolle
Übernimmt in fachgemäßerAusführung unter Garantie **£

MelaxLehelrtixita

Ziehung
amJO.und

31 . März

Zoh. poetsch Wwe.
«augnssa 20.  leie fes  219 . [541

vxtmNodrwtrt zwilchen viebelchMalnzwIerbadeU.

20000

Ch*Tauber, Wiesbaden.
Fernsprecher 717 . — Klrcbgasse SO

Si »p/.lalrff8chnft für

Pfeotooraphie mul Proiekflon
■30001
Lose 4 2 Hk.
empfiehltu. versend. Ucneral-DebitAmtenbrink
■• In a . Rh . , Schi!dergassa30

Auchzu haben in allendurch
Plahale erkenntI.Verkaufsstellen.

Grösstes Lager am Platze in
Apparaten und samMchen Bedarfsartikeln.

tteioh Illustrierte Praliliata aratla.

Empfedle mich im

107«

Depot li Btebrldi: flpoiheker Oppenheimer. PloradroinlL
tm ****1 gchitchtrlten.

Möbelpolitureu, Cremefarben,
Borax, Stärke.

Kloradrogerte Astotsteker Cppeuheimer.

»»Wille « eudee,
Heppensteimerinustr tt , I.

I HVCIINC* ,J *AUffTClUMfiI
M nat/oes ,

Trotz
der allycmrim -n Vcrhrciluni ; von Pcrsll gibt es immer nnrh Hausfrauen , die
die hervorragenden KigcmcMten dieses selbstUtigen VVaschmilteU nicht voll

auszunutzen verstehen.

Mühelos, einfach, schnell und billig
hei ßroCler Schonung des Gewebes wischt man mit Persil nach Inlgendcr

Gebrauchs -Anweisung:
Kür Weißwäsche

Entlettnngstabletten Coroneva
aut  aelohrlolen (Pntfrttuanifur ohne Diät , a Schachtel 2 Mar»
Dev : Wagner - Vaidluotbeke.

I" st man Persil in kaltem W .sscr durch limriihrcn im Kessel auf , Icßl die
Wasche in die kalte t.aeigc, bringt sie langsam zum Kochen und läßt sic nur
einmal ' Stunde unter zeitweiligem Umriihren kochen . Nach dem Kochen
bleiht die Wäsche <iniqo Zeit in der Lauge stehen und wird dann einigemal

in klarem , möglich »! warmem bis fu :Mem Wasser sorgfältig ausgespült.
Jede Zutat von Seife , Scifenpufver oder anderen Waschmitteln ist unbe¬
dingt zu vermeiden , da diese die selbsttätige Wirkung von Perail nur be¬

einträchtigen und dessen Gebrauch unnütz verteuern!
Zu empfohlen ist ein Einweichen der Wäsche in Henkel s 81eich Sodef Ai’eSchmutz-,Staub-,Schweiß-,Fett-,Kakao-,Tee-,Blut-,Tinten-. ■ja auch Obstflecken verschwinden ; die Wäsche wird vollkommen V
® rein und blendend weiß , wie auf dem Rasen gebleicht . •

Für Wollwäsche

jum Ausbau der Beste
kioburn.

Siebung am fr .. 1:4, >4.. 15
nnd ift. Mai irril.

«lkwlnrr
tm Otefamibetraa von

Mk 360  vvv

liefe n Mk

erhälilich bei

Zeidler, Kgl.Preuß.Lotterieeinnahme
Biebrich, NttftoifSttrofte10.

wird Persil nicht in kaltem , sondern handwarmem Wasser ( 15° C . | aufge¬
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